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1 Vorwort des Bürgermeisters 

Das vorliegende teilräumliche Entwicklungskonzept für das 
Quartier „Östlich Hindenburgstraße“ wurde zwischen Juni 2009 
und Juli 2010 erarbeitet. Es konkretisiert die Aussagen des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes aus dem Jahr 2007, das 
noch die Gesamtstadt zum Planungsgegenstand hatte. Beide 
Planungen wie auch nachfolgende Umsetzungsmaßnahmen 
werden finanziert aus dem Programm „Stadtumbau West“ des 
Landes Schleswig-Holstein und bilden die Voraussetzung für 
Einzelmaßnahmenförderung. In dieses Programm wurde Itzehoe 
im Jahr 2004 aufgenommen. 

Das übergeordnete Leitbild für das Quartier „Östlich Hindenburgstraße“ beinhaltet die 
Stabilisierung und Aufwertung des gemischt genutzten Innenstadtquartiers für das Wohnen, 
mit sozialen Einrichtungen, Dienstleistungen und Kleingewerbe. Ziele des teilräumlichen 
Entwicklungskonzeptes sind insbesondere der Erhalt, die Modernisierung und 
Instandsetzung des Gebäudebestands unter Beachtung der Bewahrung der sozialen 
Mischung und Gebäudestruktur im Gebiet, die Behebung städtebaulicher Missstände durch 
Revitalisierung von Brachflächen, die Verbesserung der Freiraumqualität durch die Anlage 
von Freiflächen und Wegeverbindungen, die Aufwertung und Neuordnung von Straßen und 
Wegen, die Schaffung von neuen Angeboten für Jugendliche und Kinder sowie eine 
Imageverbesserung für das gesamte Gebiet. 

Zunächst wurde eine umfangreiche Bestandsaufnahme des Quartiers erarbeitet, danach 
folgten die Analyseschritte, die dann in Maßnahmenvorschlägen ihren Niederschlag fanden. 
Ein wichtiger Schwerpunkt bei der Erarbeitung des Konzeptes war die Beteiligung und somit 
die Einbindung der Bürgerinnen und Bürger in den Prozess. Hierzu wurden drei 
Bürgerversammlungen und eine Kinderbeteiligung durchgeführt. 

Der aus der Analyse abgeleitete Handlungsbedarf gliedert sich in drei Bereiche:  

- Erhalten, bewahren und pflegen, der das Erscheinungsbild und die Lebensqualität 
bestimmenden Werte, 

- ordnen, erkennen und lösen von Fehlentwicklungen, vermeiden bzw. stoppen 
unerwünschter Entwicklungsprozesse und 

entwickeln und umsetzen von Potentialen und Chancen im Quartier. 

Mit dem vorliegenden Konzept wurden diese Bereiche gleichrangig berücksichtigt, so dass 
eine geeignete Handlungsgrundlage geschaffen wurde, diesem Stadtgebiet die notwendigen 
Impulse für eine Quartiersaufwertung zu geben. 

Dr. Andreas Koeppen 

Bürgermeister  




